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So’ne Musik
Verkauft das letzte Hemd für die Karten vom Konzert,
alle wollen den Abriss gefedert und geteert.
Wir haben euch vermisst, es is’ ist viel zu lange her,
die Show kann jetzt beginn’ und alle nur so: Yeah.

Atme die Musik, denn das ist wie Ritalin.
DK ist zurück mit wunderschönen Melodien.
Die Kalotte clippt und sie fangen an zu streamen,
immer noch die Gör’n, keine Chance uns zu erziehen.
Nicht so wie Jay Z, wir benutzen Autotune,
wir laden es ins Netz, denn sie lieben den Konsum.
Sillywalk Excess völlig ungeniert,
wir agieren so zielgruppenorientiert.
Dom Pérignon und dann macht die Buddel peng,
der Jumbo aus dem Game kommt aus der Lameng.
Wir müssen nix erklären, denn das ist unser Slang,
du hängst in deiner Gang, aber wir hängen mit Sven.

Und auf einmal hörst du so’ne Musik.
Aus dem Kinderzimmer…
beim Gerätetraining…
wer macht denn heute noch so’ne Musik.
Bei der Stellensuche…
in der guten Stube…
endlich läuft mal wieder so’ne Musik.
Auf der Party neulich…
beim Guerillaschaukeln…
und aus dem Auto ballert so’ne Musik.
Beim Elternabend…
beim Katerfrühstück…
und im Oval Office.

Dann bist du ausgelockt von den Freaks und dem Smog,
ob chillicheese Pop oder heftigster Mosh.
Erschaff’ deine Welt, darin fühlst du dich save,
kost n’ bisschen Geld, aber ist ja nur Geld.
Soundtrack of your life wird gepumpt, mach es laut,
der zerrockte Clown zerfeiert euch zu Staub.
Wir zelebrieren den Krach, danach smashen wir Gitarren,
wir holen die Tröten raus und fallen völlig aus dem Rahmen.
Lalala Boom, die Musik geht aus dem Leim,
wie Primaten kloppen wir auf Stock und Stein.
Wir drücken die ganze Nacht auf die 808
und bauen uns Papierflieger aus Noten von Bach.

So’ne Musik.
Beim Reifenwechsel...
auf der Touri-Meile...
Du hast richtig Bock auf so’ne Musik.
Beim Pubertieren…
in der Midlife-Crisis…
denn deine Seele braucht so’ne Musik.
Im Hobbykeller…
beim Klinkenputzen...
in der Tagesklinik so’ne Musik.
Bei der Weiterbildung…
in der Todeszone…
der ganze Laden feiert.

Verkauft das letztes Hemd für die Karten vom Konzert,
alle wollen den Abriss, gefedert und geteert.
Wir haben euch vermisst, es ist viel zu lange her,
die Show kann jetzt beginn’ und alle nur so: Yeah.

Denken Sie Groß
Heute ist der Tag, jetzt geht es endlich los,
Sie erreichen Ihre Ziele. Denken Sie groß!
Ein bisschen Größenwahnsinn kann nicht schaden
und auf einmal können Sie fliegen. Denken Sie groß!
Geben Sie nicht auf und leben Sie den Traum,
dafür muss man kein Genie sein. Denken Sie groß!
In jedem Menschen steckt ein Visionär.
Setzen Sie die Energie frei.

Ich geb’ ihn’ einen Tipp, denken Sie groß!
Was zweifeln Sie so, übernehmen Sie die Show.
Mit dem richtigen Riecher sind Sie der Leader
und spielen schon bald in der obersten Liga.
Trinken Sie den Baikalsee auf Ex,
zum Frühstück Blattgold auf die Smacks.
Starten Sie durch wie die Antonov,
denken Sie an Dollars und entfliehn’ Sie dem Molloch.
Denken Sie Trumptower, da steht er.
Ich bau’ ihn höher, zwei Kilometer.
Flugzeugträger, Leasingrate,
bezahl ich mit der schwarzen Kreditkarte.
Fahren Sie durch den Schlamm mit ’nem Monstertruck.
Jagen Sie die Beute wie ein Raubtier.
Scheffeln Sie Milliarden, darin können Sie baden.
Gewinnen Sie jetzt genau hier!

Ich sitz’ in meinem Privatjet und öffne mein Schiebedach.
Flieg ne Riesenacht, hab’ grad an Sie gedacht.
Denken Sie groß wie Calmunds Appetit,
so wie Baumgartner, wenn er in das All fliegt.
In harten Zeiten muss man Leistung zeigen
wie ein Schwertransport voll mit Platinscheiben.
Hier geht es um höher, schneller, weiter.
Kaufen Sie kein Weed, Mann, kaufen Sie Jamaica.
Bauen Sie kein Reihenhaus, bauen Sie ein’ Vorort
und herrschen dort als glücklicher Warlord.
Denken Sie groß wie der Benzinverbrauch
von ’nem Containerschiff. Dann geht es bergauf.
Wo bleibt Ihr Einsatz? Wo bleibt der Wille?
Lasern Sie die Welt, und dann weg mit der Brille.
Sie müssen sich nur noch entscheiden.
Wenn Sie bitte hier unterschreiben.

Like Mich Am Arsch
Danke für den Kommentar.
Das gefällt mir.
Like mich am Arsch.
Dadadidadada.
Kannst mich gern mal dran liken.
Danke für die Petition.
Ich bin raus hier.
Like mich am Arsch.
Dadadidadada.
Kannst mich gerne begleiten.

Stern-App, Bahn-App, Tier-App, Skype-App, Wein-App,
interessiert mich ’n Scheißdreck.
Schreib es auf den Zettel drauf, was du vergisst.
Was war noch mal der Suchbegriff?
Ich stecke meinen Avatar in die Tonne,
Sascha Lobo my ass, Peter Lustig ich komme!
Über Meinung lässt sich generell streiten.
Wie viel Petitionen soll ich denn noch unterschreiben?

Gefällt mir! Dass es ’n Mädchen wird.
Shitstorm-Angriff, Para installiert.
Gefällt mir! Riesen-Oktopus entdeckt.
Like den Button. Scroll to the next.
Gefällt mir! Der neue Fixiestore.
Warum hab ich’s geliked? Ich verabscheue Sport.
Gefällt mir! Dass dir das nicht gefällt.
Klappe zu, Stecker ziehen, raus in die Welt.

Folgen, posten, hiden, hosten,
ich muss ins Netz, bin am Verdursten.
Ich muss Freunde filtern, Bild aus, Bild an.
Singlehunter sind am Wildern.
Ich muss Jesus liken, Learjets ordern.
Styles und neue Statements fordern.
Spielen im Team und streamen und schwärmen,
Random Standpunkt, danke gern!

Gefällt mir, dass du Proteste liebst.
Dass du gar nicht trinkst und doch Bukowski liest.
Gefällt mir, Grüße aus der Folterkammer.
Toll, du bist schwanger, voll der Hammer.
Gefällt mir, der Typ hat sich echt vollgespritzt,
meine Timeline war gestern voll damit.
Gefällt mir, was meinst du mit Schaden.
Ist doch sein Problem, er hat’s selbst hochgeladen.

Gefällt mir, wer da gestorben ist,
schon wieder einer über’n Jordan, RIP.
Gefällt mir, dein neues Tattoo am Arm,
guck’ mal hier das süße Lamababy, wie es zahnt.
Gefällt mir, deine neuen Pics von gestern
mit deinen Schwestern, lädt ein zum Lästern.
Gefällt mir, dass du anderer Meinung bist.
Komm schon, hab’ mich nur ’n bisschen eingemischt.

Powered By Emotion
Wir trinken lieber trocken, anstatt trocken zu feiern,
wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhaus’.
Es läuft und läuft und läuft und läuft,
wir sind immer eine Idee voraus.
Connecting people, born to perform.
Dafür stehen wir mit unserem Namen.
Klinisch getestet, sie baden gerade Ihre Hände drin.
Jetzt klappt’s auch mit dem Nachbarn.

Wir begleiten dich ein Leben lang,
immer volles Programm.
Wir wollen nur an dein Geld ran,
war schon immer so, frag mal deine Eltern.
Wir begleiten dich ein Leben lang,

du kannst dich völlig entspannen.
Wir wollen nur an dein Geld ran,
war schon immer so, frag mal deine Eltern.

Man sagt, wir haben magische Kräfte,
da weiß man, was man hat.
Denn wenn’s mal wieder länger dauert, geht nicht gibt’s nicht.
Sind wir dir zu stark, bist du zu schwach.
Irgendwie clever, was darf’s denn heute sein,
damit es Schmusewolle bleibt.
Nur was richtig sauber ist, kann richtig glänzen.
Wir sind mittendrin statt nur dabei.

Live dabei.
Näher dran.
Wir bezahlen mit unseren Namen.

Sie sind frei.
Alles gut.
Denn Rest können sie sich sparen.

Wir verleihen Flügel,
wir sind immer noch dem Himmel so nah.
Bei uns erleben Sie was verbindet
und Kenner vertrauen uns schon seit Jahren.

Genießen Sie das Verwöhnaroma,
just do it! Geht fast von allein.
Nur ein’ Augenblick! Wir haben das 
Staunen wiederentdeckt,
wir machen den Weg frei.

Wir begleiten dich ein Leben lang,
immer volles Programm.
Wir wollen nur an dein Geld ran,
war schon immer so, frag mal deine Eltern.
Wir begleiten dich ein Leben lang,
ja, wir hängen an dir dran.
Wir wollen nur an dein Geld ran,
war schon immer so, frag mal deine Eltern.



Porzellan & Elefanten
Er und sie gehören zusammen
wie Boy George und Beenie Man.
Es läuft wie bei Krieg und Frieden,
sie ’ne Frau und er ’n Mann.
Porzellan und Elefanten,
Cops und Demonstranten.
Keith and Mick,
Sunny and Cher,
ATTAC und Banken.
Warteschleife und Kunde,
passend wie Katzen und Hunde.
Youtube und GEMA,
Schiri und Trainer,
Farin und Bela.
Sie liebt es, er blockt es,
sie hasst es, er mag es.
Sie lieben so konträr wie Pyro und Darkness.

Sie und er sind hilflos verschmolzen,
Sturm und Gewitterwolken.
Wie Zippo und Molov,
wie Hammer und Bolzen.
Sie sind wie Finger im Toaster,
Moneypenny und Bond.
Wie Plants vs. Zombies,
Cola und Mentos, das ist
und bleibt ’ne gute Kombi.
Wie Drink and Drive, Schnaps und Job,
Lars und James, Spex und Pop.
Wie Zwang und kein’ Bock,
Smith & Wesson, Sex und Gott.
So wie Evil Knievel und Rampe,
Häftling und Eisenstange.
Wie Michael Douglas im Stau,
wie Fön in Badewanne.

Wir gehören zusammen.
Ying und Yang.
Gegensätze ziehen sich an.
Wir gehören zusammen
wie Feuer und Wasser,
komm gib’ mir deine Hand.

Was habt Ihr?
Ihr habt so schicke Autos,
richtig rausgeputzt und clean.
Eure Konten sind immer gefüllt,
weil ihr immens verdient.
Ihr seid so schön und
international bekannt,
macht aus drei Akkorden Hits,
man beneidet euch im ganzen Land.
Immer auf dem neuesten Stand
und selten aggressiv.
Ihr sprecht fließend italienisch
und ihr kriegt immer Kredit.
Doch leider fehlt euch ein
entscheidendes Detail.

Das was ihr nicht habt,
das ham’ wir immer dabei.

Wir ham’ Ferris und was habt ihr?

Ihr könnt euch gut bewegen,
alle wollen ein Kind von euch.
Euer Leben ist perfekt,
ihr braucht nie mehr zum Therapeut.
Ihr zählt die Kalorien,
habt euch selbstoptimiert.
Wirklich keiner ist so proaktiv
und keiner so gesund wie ihr.
Ihr seid im Besitz von unglaublichem Talent,
alles schön und gut, doch euch
fehlt noch ein klitzekleines Element.
Einfluss, Image, Ziele, Fame,
edel, neu und voll im Trend.
Doch leider habt ihr keinen Freak
in eurer Band.

Wir ham’ Ferris und was habt ihr?
Wir ham’ alles was wir brauchen
und gefühlt ein bisschen mehr.
Wir ham’ es uns gegönnt
und wir geben’s nicht mehr her.
Wir können uns nicht mehr länger halten,
ja wir sind gehookt.
Denn wir lieben dieses wunderschöne
Qualitätsprodukt.

Seid ihr bereit für Ferris MC?
Wir ham’ Ferris und was habt ihr?

Mehr Als Lebensgefährlich
Überall nur noch LEDbirn’,
wegen WLAN soll ich ins Cafe stürm’?
Die Avocado ist nicht reif,
ey das Ladegerät ist mir’n Tick zu heiß.
Ich hab’ durchgemacht, Aronal oder Elmex?
Die Liegen am Strand sind zu schnell weg.
Mach den Film aus, ich will den nicht sehen.
Der hat nur 6 Punkte bei IMDB.
Dauert wohl doch n’ bisschen länger mit dem Wurfzelt.
Wozu Diät, wenn kein Kilo purzelt?
Diese Domain ist leider schon vergeben.
Mit diesen Problemen, wie soll man denn da leben.

Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
Also rechtlich muss der Postmann zweimal klingeln.
Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
Wieso macht der Kühlschrank so komische Geräusche.

Mein Toaster ist immer voller Krümel
und immer klingelt es, wenn ich schnell mal was bügel’.
Werbung in der Post, obwohl es da deutlich dran steht,
erst anrufen, dann nicht rangehen.
Geldstück zu groß für das Sparschwein,
nichts kompatibel, das darf doch nicht wahr sein.

Zu wenig Bass und zu viel Musik,
zwei Minuten rum und noch kein Retweet.

Also letztens hab ich so `nen Zitronenjoghurt 
gegessen, und dann war der alle
und dann hab ich so den Löffel reingestellt 
und dann ist der immer umgefallen der Becher, also das fand ich 
echt schwach vom Universum.

Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
Wieso is‘n hier kein Aldi neben EDEKA?
Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
Noch ’ne Woche Urlaub? Ich will nach Hause.

Zu wenig Empfangsbalken in Berlin
und keine neue Platte von Avril Lavigne.
Oh, kaum noch Süßkartoffeln,
LTE schon wieder gedrosselt.
Die Limited Edition ist immer noch da,
zu schwieriger Verschluss hinten am BH.
Lachstartar für die Katze ist aus,
also Leitungswasser kommt mir nicht ins Haus.

Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
Noch mal!
Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
Den Rückspiegel mit der Hand einstellen?
Ganz ehrlich, das ist mehr als lebensgefährlich.
I mean hello.

Oh my gosh.

Der Flohmarkt Ruft
Der Flohmarkt ruft mit Wurst und Didgeridoo, juhu.
Brauchst du Games oder gar neue Schuh, nur zu.
Der Flohmarkt ruft, alles klötert und staubt.
Vielleicht findest du ja was, was du brauchst.

Einmal im Monat, geh’ ich auf den Flohmarkt.
Ne Platte von Crowbar, Bay City Rollers, Blowfly,
Phantom der Oper.
Grad wieder sober. Grad aus dem Koma.
Sieht aus wie die Vase von Oma.
Der Mantel der modert.
2-Euro-Prosa, Augen die lodern.

Ich hab die Vans im Blick,
schick.
Ich glaub ich nehm’ sie mit
und den Trainer von Kettler
hab’ ich selber.
Ist der Sattel verstellbar?
Coole Machete,
aber viel zu viel Knete.
Komm lass uns handeln,
kann nicht so viel bieten.
Gib mir die Hanteln dazu,
dann sind beide zufrieden.

Tritt ein und schleich’ herum,
tauch’ ab und zieh’ dich um.
Ein Stand der NVA,
der Kerzenständer da.
Das Kleid von H&M,
der Knopf ist abgetrennt.
Der Helm ist mir zu klein,
schöne Kette, ist das Bernstein?
Ein Crêpes mit Apfelmus
bevor ich weitersuch’.
Das Buch von „Was ist Was“,
das macht den Kindern Spaß.
Der Pelz ist unkorrekt,
der ist zu abgewetzt.
Du hast bestimmt noch Glück,
komm geh’ halt noch ein Stück.

Mein Tapeziertisch, der wackelt und hängt durch.
Was willst du geben für die schöne Playmo-Burg.
Mein’ ganzen Krempel, den krieg ich nicht an Mann.
Ich schlepp’ das nicht noch einmal, das tu’ ich mir nicht an.
1000 Kilo Brockhaus, ein mächtiges Gerät.
Marc O’Polo-Sweater, komm riech’ die Qualität.
’Nen Zwannie für den Gameboy, ich wechsel’ keinen Schein.
Die Standgebühr ist viel zu hoch, die krieg’ ich nie mehr rein.



Naschfuchs
Candy gegen Kummer.
Bubblegum und Fanta.
Popcorn gegen Panik.
Gummibärn’ statt Ganja.

Haribo for live.
Ich pfeife auf den andern’ Krempel.
Sweets sind meine Drugs und
die Tanke ist mein Tempel.

Der eine schluckt wie ’n Loch,
der andere splifft extrem.
Ich dagegen habe ein ganz anderes Problem.

Gegen Depressionen
und gegen schlechte Zeiten
hilft bei mir nur auf’n bisschen Bonsche
’rumzubeißen.

Mein Dealer um die Ecke
vertickt mir reines Zeug.
Mann, ich bin auf Turkey,
meine Hände werden feucht.

Meine Augen flimmern,
kann mich nicht mehr konzentrieren.
Ich fange an zu schwitzen,
ich fange an zu frieren.

Manchmal rast’ ich aus
auf irgendwelchen Parties.
Dann renn’ ich in die Küche
und ex’ die Schale Smarties.

Der Trinker sitzt in Kneipen in
irgendwelchen Sitzecken.
Ich verschöner’ mir mein Leben mit Lakritzschnecken.

Ich push mich hoch mit Mamba,
das Zeug wird inhaliert.
Clean zu sein ist ätzend,
hab’ schon alles ausprobiert.
Und hab’ ich Diabetes, dann spritz’ ich halt Insulin.
So lässt es sich gut leben, ich werd’ niemals clean.

Und zerfallen mir die Zähne, dann mach ich halt ’n Termin. 
Ich könnte anders leben ... Disziplin.

Die Welt Ist Fertig
Alle Häuser sind verpixelt
und die Kinder sind im Bett.
Ganz Dubai hochgezogen
und Sylt ist endlich weg.

Alles erledigt,
die Welt ist fertig.
Wir bedanken uns für jede 
Mitarbeit ganz herzlich.

Alle Straßen sind geteert,
Gelsenkirchen liegt am Meer.
In Grönland wachsen Palmen,
alle Groschen sind gefallen.

Zeitumstellung abgeschafft,
alle Tattoos abgemacht.
Keine Ampel zeigt mehr rot,
wir lassen das jetzt so.

Die Welt ist fertig, endlich fertig.
Die Welt ist fertig, so richtig fertig.
Die Welt ist fertig, einfach fertig.
Die Welt ist fertig, ganz schön fertig.

Endlich ist alles
nummeriert und besprochen.
Alles ist gepolstert,
alle Rekorde gebrochen.

Alle CDs sind nach Farben geordnet,
alles verlinkt, enteist und alle
Waren imported.

Endlich sind die Konten voll.
Alles ist zu Ende gedacht.
Keine Fragen mehr.
Alles unter Dach und Fach.

Diese Welt ist jetzt komplett,
letzter Blick aufs iPhone, check!
Deichkind spielt die letzte Show,
Ferris mach die Füße hoch.

Wir ham’ das klargemacht, das Ding nach Haus’ gebracht.
Die Welt ist fertig, endlich fertig.
Ein Traum aus Schutt und Asche, ’ne richtig runde Sache.
Die Welt ist fertig, so richtig fertig.
Ein echtes Unikat, nicht aus dem Supermarkt.
Die Welt ist fertig, fix und fertig.
Alles erledigt, viel mehr geht nicht. Diesmal hält sie für ewig und 
dreht sich und dreht sich...

Niveau Weshalb Warum
Niveau Weshalb Warum,
wer uns fragt, bleibt dumm.

Komm’, Digger, Limbo,
schmeiß’ das Geld aus dem Window.
Fahr’ mit dem Lambo,
er so wie Rambo.
Chillen auf dem Bordstein,
rein mit dem Portwein.
Buddel rein bis alle Bow schreien,
hauptsache auf, hauptsache raw sein.
Alle man sind gekomm’, yeah
und es werden immer mehr.
Kippe im Kreissaal,
wo bleibt der Beifall?

Riech die Axel, fühl den Bierschaum,
genieß diesen Trip in dem Trashtraum.
Heute wird gebängt,
Böller rein, Deckel drauf und dann wird gesprengt.

Yeah, fahr’ mit dem Taxi zur Tanke,
hab’ aber längst schon ein’ in der Lampe.
Noch ’n paar Chips in die Wampe,
voll ist die Blase, blau ist die Ampel.
Das Niveau heute low,
einmal bitte all you can eat to go.
Derbe heiß hier, Schweißfleck.
Wer war noch mal diese Band mit dem Dreieck.

Rippshirt und Butterfly.

Wie heißt das Zauberwort.
Aldi, Aldi.
Wie heißt das Zauberwort.
Eiskalter Jelzin.

Aus der Dose gibt’s Caipi,
Aldi, Aldi.
Trichterdreams,
m-m-m-mies!
Döge im Mund,
stramm ohne Grund.
Mama hol’ die Polizei,
geile Gammelei.

Durstiges Berghain.
Durstiges Dollhouse.
Durstiger Chefarzt.
Durstige Prollmaus.
Durstige Russen.
Durstige Tussen.
Lustiger Uhahn.
Lalalala.

Hauptsache Nichts Mit Menschen
Hauptsache kein Getümmel, Hauptsache kein Gedrängel.
Hauptsache nichts mit Menschen.
Hauptsache kein Gewimmel, Hauptsache kein Gequengel.
Hauptsache nichts mit Menschen.

In der Sauna ist es rammelvoll, was wollen die ganzen Leute hier. 
Marathon, Schlagermove, aber bitte nicht mit mir.
Alsterjoggen, danach überfüllter Nahverkehr,
Schiffbruch, Castaway, Lost in diesem Menschenmeer.
Essen gehen, nicht mein Ding, lass’ mir lieber etwas bring’.
Umsonst und draußen? Da bleib’ ich lieber drin.
St. Pauli Wohnungsbesichtigung, überall nur Staus,
Mensch mach die Tür auf, lass’ die Leute doch mal raus.

Hauptsache kein Gebimmel, Hauptsache kein Gesindel.
Hauptsache nichts mit Menschen.
Hauptsache egoshooten, Hauptsache lange duschen.
Hauptsache nichts mit Menschen.

Zoobesuch bei 30 Grad, Pommes holen im Centerpark.
Produktpremiere Mediamarkt, Autobahn und Ferienstart.
Fete de la Musique, Hafengeburtstag,
im Sommer gehst du gern’ in Moabit ins Schwimmbad.
Arztbesuch, Wartezimmer, fein, fein,
im Winter auf’m Alex ein paar Glühwein.

Kollege ruft an, er will zum Public Viewing,
könnte schwierig werden, hab’ nicht so viel Bock auf Wuling.
Hauptbahnhöfe, Schützenfeste, immer volles Haus,
Leute halten sich gern in Ballungsgebieten auf.
Sitzplatzreservierungsfehler, vier Stunden stehen,
was soll denn das Gedrängel da, ich kann überhaupt nichts sehen. 
Häschen sind süß, ich vergrab mein Gesicht in ihr Fell,
doch Menschen gibt’s einfach zu viel in dieser Welt.

Hauptsache keine Leute, Hauptsache null Geräusche.
Hauptsache nichts mit Menschen.
Hauptsache Kaffee trinken, Hauptsache Ruhe finden.
Hauptsache nichts mit Menschen.
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Instrumentals:

01. So’ne Musik

02. Denken Sie Groß

03. Like Mich Am Arsch

04. Powered By Emotion

05. Porzellan Und Elefanten

06. Was Habt Ihr?

07. Mehr Als Lebensgefährlich

08. Der Flohmarkt Ruft

09. Naschfuchs

10. Die Welt Ist Fertig

11. Niveau Weshalb Warum

12. Hauptsache Nichts Mit Menschen

13. Oma Gib Handtasche

01. So’ne Musik     

02. Denken Sie Groß

03. Like Mich Am Arsch

04. Powered By Emotion

05. Porzellan Und Elefanten

06. Was Habt Ihr?

07. Mehr Als Lebensgefährlich

08. Der Flohmarkt Ruft feat. Herr Spiegelei

09. Naschfuchs

10. Die Welt Ist Fertig

11. Niveau Weshalb Warum

12. Hauptsache Nichts Mit Menschen

13. Oma Gib Handtasche

Bonus Tracks:

1. Selber Machen Lassen

2. Schlafwandler

 


